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Rundichan. 


Die erſte Etatsleſung im Reichstag hat bis 
lett weder etwas Erſchütterndes noch etwas Aufregendes gehabt; 
M im Gegentheil jo ruhig und friedlich verlaufen, wie ſeit 

u nicht. Die Soclaldemokraten behaupten, die Ausführun- 
den fämmtlicher Redner, fie ſchließen ihren Genoſſen v. Vollmar 

t aus, waren ſchwächlich und langweilig. Bemißt man nun 

Bedeutung parlamentariſcher Verhandlungen nach der Stärke 

von den einzelnen Rednern geleiſteten Provokationen, dem 

er der Partelleidenſchaft, den gegenſeitigen hiſtigſten Angriffen 
und der damit in Zuſammenhang ſtehenden Fülle von Ordnungs⸗ 
fen, dann war die heurige erſte Statsberathung in der That 
uber dürftig. Daß fachlich fo bedeutend viel Neues vorgebracht 
den wäre, wollen wir auch nicht behaupten; daß aber der 
Theil der parlamentariſchen Debatten, in welchem alle möglichen 
nge und noch einige andere darüber erörtert werden, im Gro⸗ 
den und Ganzen fo ill und ohne jeden lärmenden Zwiſchenfall 
krledigt werden konnte, das kann dem Reichstage gewiß nicht zum 

„ ſondern zum nur Lobe angerechnet werden. 

1 Die heutige Donnerſtag⸗Sitzung des Reichstags, die 
28 de 2 alten Jahr, wird vorausſichtlich nur von kurzer 
ein. 

Die dem Reichstag zugegangene Denk ſchrift fiber 
die Entwickelung der deutſchen Schuß glebiete 
dringt an erfire Stelle eine eingehende Schildernng des Auf- 
blüpens von Togo. Togo if freilich auch die einzige unſerer 

onien, die ſich aus eigenen Mitteln erhalten kann. Alle 
Übrigen bedürfen Zuſchüſſe über Zuſchüſſe. Auch die jetzige Denk⸗ 
ft iſt nicht im Stande, die Beſorgniß zu verſcheuchen, daß 
unſere Colonien noch auf lange Zeit hinaus durch Reichs mittel 
werden unterſtützt werden müſſen. Bezüglich Kiautſchous, das 
— und auch für die nächſte Zukunft noch ganz beträchtliche 
— aa 8 . 90 RER in Uebereinſtimmung 
der emeinen un r ehbare Zeit eine beſſere 
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ahlproteſte ſind u. erhoben worden gegen die 
Wahlen der Abg Stoecker, Baſſermann, Dr. Haſſe, Dr. Bnbemann, 
Sraßmann, Sieg und viele andere. 

Wie bekannt, hat die Neichs regierung mit der Neu⸗ 
guinea-Rompagnie einen neuen Vertrag wegen der 
Uebernahme dieſer auſtraliſchen Kolonie auf das Reich ab⸗ 
geſchloſſen, nachdem ein früherer vom Reichstag verworfen worden 
. Der neue Vertrag auf deſſen Annahme durch den Reichs tag 
E rechnen if, wird im Allgemeinen Folgendes enthalten: Die 

e der baaren Abfindung an die Kompagnie (4 Mill. Mk.) 
in dieſelbe wie früher, nur iſt ihre Zahlung auf zebn Jahres⸗ 
raten vertheilt, was eine Binjereriparnik von 600 000 Mk. be- 

Andererſeits iſt die Landabfindung von 14000 auf 
50 000 ha erhöht, wogegen wiederum das Reich an dem Reinge⸗ 
Dinn der bergrechtlichen Privilegien Antheil nimmt, welche die 
paguie in einem Heinen, von ihr entdeckten Flußgebiet befigt. 
ichzeitig iſt die Kompagnie verpflichtet, die Abfindung auf 
wuirihſchaftliche Unternehmungen im Intereſſe des Schutzgebiets zu 
en In Arbeiter⸗Angelegenheiten hat die Regterung jezt 
and. 
Der Verein der Induſtriellen des Regierungsbezirks Köln 
dat an den Retakanzler eine Eingabe gerichtet, in welcher er um 
kweiterung des Rechts der Reichsbank zur 
usgabe nicht baar gedeckter, ſteuerfreier 


Vivians Schikfal. 


Roman von J. von Böttcher. 


Nachdruck verboten. 
13. Fortſetzung. 


Über es gelang ihr nicht, Vivian zum Schweigen zu bewe⸗ 
gen. m Augenblick wurde ihr einmal wiedergekehrtes Ver⸗ 
erg klarer, ihr Gedankengang geregelter. Sie begriff jetzt, 

. bei Fremden befinde, wohin man fie in Folge ihrer 
warum Ahr kebracht. aber warum die Frau fie Mrs. Berral anredete, 
Mlötlich kam satte nicht da war, konnte fie ſich nicht erklären. 
ee a 3 Gedanke, daß Frank noch nicht Zeit gehabt 
— Tage f Fate, rg denn fie hatte keine Idee davon, wie 

„Bitte, jagen Sie mit “alüdejalle verfloſſen waren. 
verſioſſen 7“ fragte fie, die nur, wie viel Zeit ſeit dem Unfalle 


ſah fie ängflich forfhend a den zu der Wäcterin erhebend, und 


zetwas mehr wie drei Wochen ⸗ erwiderte dieſe. 

“= ac Wochen! Einen Moment ſtarrte Blvlan fie betroffen 

er n verbreitete ſich ein ſeltſam qualvoller Ausdruck über 

— 1 Büge, und eine leiſe Ahnung der Wahrheit dämmerte in ihr 

Drei Wochen und Frank war nicht gekommen und die 

— an ihrem Bette nannte fie Mrs. Verrall, es blieb ihr kein 
fel, man hatte ſie für Aubrey Verrall gehalten. 

u „Sie haben die Zeitungen mit den Berichten über den Un ⸗ 
a Jaate fe, ſich etwas in den Kiffen aufrichtend, „wollen Sie 
dieſelben geben?“ 
Die Wärterin ſchüttelte entjchieden den Kopf. 

— „Das darf ich nicht, Mrs. Verrall, Sie find noch zu ſchwach, 
zu leſen, auch würde Sie jener Bericht zu ſehr aufregen.“ 
„Aber ich muß ihn leſen“, verſetzte Bioian. „Ich will nicht 
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Freitag, den 16. Dezember 


Noten erſucht. Der genannte Verein firht in der gegenwärtigen 
Unzulänglichkeit des Notenrechts der Reichsbank die Haupturſache 
für den hohen Diskontſatz und weiſt zur Begründung 
ſeines Geſuchs auf den großen Umſchwung in den wirthſchaftlichen 


Verhältniſſen ſeit Feſtſetzung des jetzt noch geltenden 
Notenausgaberechts und auf die beſſeren Bankzins fußverhältniſſe 
des Auslandes, namentlich Frankreichs hin, wo die Bank Ende 
Oktober d. J. für 3800 Millionen Franken Noten in Umlauf 
batte, während der geſammte deutſche Notenumlauf nur rund 
1400 Millionen Mark betrug. 

Ueber das deutſche Zeitungs weſen bringt die 
neu zſte Poſtzeitungsliſte Angaben. In deutſcher Sprache geſchrieben, 
werden nicht weniger als 8606 Organe verzeichnet. Das iſt ein 
hübſcher Berg Papier, der von den Maſchinen verſchlungen wird. 
Die Quantitäten von Leitern und Diuckerſchwärze und all' der 
anderen Hilfsmittel, die das geſchriebene Wort in das gedruckte 
verwandeln, laſſen ſich auch nur durch vielſtellige und höchſt ge⸗ 
wichtige Zahlen ausdrücken. Gar nicht zu ſprechen von den 
vielen Tauſenden Arbeitern aller Grade und beiderlei Geſchlechts, 
die ihr Daſein unter das Zeichen Gutenberg's geſtellt haben. 
Bezeichnend iſt es auch für die dauernde Bewegung, die im 
Zeitungsgewerbe herrſcht, daß während des Druckes der großen 
Lifte bereits genug zu einem erſten Nachtrag eingelaufen 
iR. Da findet man neben 51 „ zu loͤſchenden Zeitungen“ 65 
„neu hinzutretende“, alſo ein Plus von 13. Ferner kann man 
durch die deutſche Poſt nicht weniger als 225 däniſche Organe 
beziehen, auch 1261 engliſche, über 1000 ſranzöſiſche Blätter u. ſ. w. 

Portugal denkt nicht daran, die Delagoabai an 
England zu verkaufen oder zu vertauſchen. Die Regierung in 
Liſſabon verpachtete vielmehr zum März 1899 einem mächtigen 
Conſortium die Zölle, Bahnen und das Recht auf öffentliche Ar⸗ 
beiten in bee Velagoabai, wo die portugleſiſche Fahne verbleibt. 
Die Occupation durch nichtportugteſiſche Truppen iſt vertrags⸗ 
mäßig ausgeſchloſſen. Was wird man in England zu dieſer 
längſt befürchteten Mö glichleit fagen ? 


Ventſahes Neich. 
Berlin, 15. Dezember. 


Der Kaiſer traf Mittwoch Nachmittag im Jagdſchloß zu 
Springe ein und begab ſich ſofort ins Jagdrevier. An der 
Jagd nehmen außer dem Gefolge noch Theil: der Fürſt von 
Schaumburg Lippe, Prinz Adolf von Schaumburg (Schwager des 
Kaiſers), Prinz Albert von Schleswig ⸗Holſtein, Generaloberſt 
Graf Walderſee, der kommandirende General des 10. Armeekorps 
v. Seebeck und Oberpräſtdent Graf Stolberg Wernigerode. 
Gegen Abend kehrte der Monarch nach dem Jagdſchloß zurück 
Die Beute war ſehr ergiebig. 

Großherzog Friedrich von Baden, dem in der 
bayriſchen Hauptſtadt eine ſehr gaſtliche Aufnahme zu Theil ge⸗ 
worden iſt, hat München jetzt wieder verlaſſen und ſich nach 
Stuttgart begeben, um auch dem König Wilhelm einen Be- 
ſuch zu machen. 

Zum ehrenden Andenken an die vor 25 Jahren verſtorbe ne 
Königin Eliſabeth von Preußen begab ſich am 
Mittwoch eine Offizierdeputation des Eliſabeth-Garderegimente 
nach Potsdam und legte in der Friedenskirche auf den Sarg der 
neben ihrem Gemahl ruhenden Königin ein koſtbares Palmen ; 
arrangement mit großem Rojenboug uet nieder. 


leſen, ich will nur einen Blick hineinwerfen. Ich flehe Sie an, 
bringen Sie mir die Zeitung.“ 

Sie ſprach in ſo raſchem, aufgeregtem Tone, ihre Wangen 
hatten wieder eine ſo unheimliche Nöthe angenommen und ihre 
Augen begannen ſich zu erweitern und in unnatürlichem Glanze 
zu leuchten. Die Wärterin, welche dies Alles bemerkte, glaubte, 
es würde verſtändiger ſein, ihr ihren Wunſch zu gewähren, als 
durch hartnäckiges Weigern die Kranke noch mehr aufzuregen und 
dadurch vielleicht einen Rückfall herbeizuführen. Sie nahm ein 
Zeitungsblatt und reichte es Vivian hin. 

Mit gieriger Haft überflog Vivian die Spalten des Blattes, 
dann legte ſie es auf das Bett und lehnte ſich ſchweigend in die 
Kiſſen zurück, die fieberhafte Röthe war von ihren Wangen ge, 
wichen. das wilde Feuer glänzte nicht mehr in ihren Augen 
Nach einer kleinen Weile bedeckte fie ihr Geſicht mit den Händen 
und lag jo ruhig und fill da, daß die Wärterin glaubte, fie fei 
1 und freute ſich, ihr die Zeitung nicht vorenthalten 
u haben. 

Aber obgleich ſie ſo ruhig da lag, Vivian ſchlief nicht. Sie 
fühlte nicht ihre Schwäche, ſie empfand keine Schmerzen mehr, ſie 
war ſich nichts bewußt wie einer unendlichen Verzweiflung, die 
mit Eiſeskälte ihr Herz ergriffen und es zu Stein erſtarren machte. 

Sie wußte jetzt, warum ihr Gatte nicht gekommen und warum 
die Rrankenwärterm fie Mrs. Verrall nannte. 

Sie hatte die Liſte ber Getödteten überleſen und ihren eignen 
Namen darunter gefunden. 

Als Mrs. Oſtrander, welche eine Spazilerfahrt gemacht hatte 
nach ihrer Rückkehr in das Krankenzimmer kam und die Wärterin 
ihr ſagte, daß Mrs. Verrall aus ihrem tiefen Schlaf zu 
vollem Bewußtſein erwacht ſei, ſah Vioſan zum erſten Male 
die Frau, welche ſich ihrer ſo freundſchaftlich angenommen 


e. 
Sanft und liebevoll nahm Mrs. Oſtrander die Hand der 
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Auswärts bei allen Annoncen⸗ Expeditionen. 
—— 


1898 


Fürſt Herbert Bismard hat dem Präfidenten Grafen 
Balleſtrem nach Schluß der Reichstags fitzung in einer längeren 
Unterredung ſeinen Dank für die Ehrung ausgeſprochen, welche 
der Reichstags präſident feinem verſtorbenen Water, dem großen 
Kanzler dargebracht habe. 

Der preußiſche Geſandte in Oldenburg Legationsrath Dr. 
vo * Bü lo w überreichte dem Großherzog fein Abberufungs⸗ 

reiben. 

8 Daß die Handels vertragsverhaadlungen mit 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika demnächſt 
werden aufgenommen werden, wird von der „Magdeb. Zig.“ mit 
dem Hinzufügen hervorgehoben, daß der deutſche Geſandte in 
Bafpington, v. Holleben in dieſen Tagen mit neuen Inſtruktionen 
für handels politiſche Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten 
auf ſeinen Poſten zurlickkehrt. 

In unſerer Marine iR eine größere Anzahl Beſbr⸗ 
derungen und Ernennungen erfolgt. U. A. iſt Kapitänlieutenant 
Du ß zum Führer des Matroſenartillerie⸗Detachements Fiautſchou 
ernannt worden. 

Die Nachweiſung der Einnahme an Reichs ſtempel⸗ 
ſteuer im Deutſchen Reiche für die Zeit vom 1. April d. J. 
bis zum Schluß des Monats November weiſt 7 268 582 Mk. 
oder 750 353 Mk. mehr als in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
jahres auf. 

Das Reichs- VBerſicherungsgamt hat an die 
Vorſtände der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs anſtalten ein 
Nundſchreiben betreff end die Berechnung der Wartezeit der 
Alters renten der geſetzlich verſicherten Perſonen, ſowie der 
Hausgewerbetreibenden der Tabakfabrikation und Tertilinduſtrie 
aus dem Geburtsjahrgange 1829, gerichtet. 

Am 29. Dezemder wird in Berlin die Seneralverſamm lung 
des Deutſchen Seefiſcherei⸗ Vereins fatifinden und 
zwar im neuen Abgeordnetenhauſe in der Prinz 
Albrechtſtraße. Der deutſche Seefiſcherei-Berein dürfte demnach die 
erſte Korporation ſein, die in dem Abgeordnetenhauſe eine 
Sitz ung abhält. 

Der Verein Berliner Getreide⸗ und Produktenhändler hat 
an den Dberpräfidenten der Provinz Brandenburg sin Schreiben 
gerichtet, in welchem er ſich dem von den Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft ergangenen Geſuch um eine möglichſt lange Offen ⸗ 
haltung der Kanalſchifffahrt in dieſem Winter an⸗ 
ſchließt. Es wird darauf bingewieſen, daß die Borräthe in 
— am Berliner Platz ganz außorordentlich gering 

d. 

Mittwoch Nachmittag trat in Berlin die zweite Abtheilung 
des Börſenausſchuſſes. diejenige für Waaren zu⸗ 
ſammen. Die Abtheilung beſchäftigte ſich mit der Frage eines 
Verbots des Terminhandels in Rammzug Staats ſekretär Rothe 
theilte mit, daß die Verhandlungen mit Frankreich und Belgien 
wegen einer Aufhebung des dort beſtehenden Rammgarntermin⸗ 
handels gergebnißlos verlaufen ſeien, der Vertreter der ſächſiſchen 
Regierun erklärte, daß die fächſiſche Regierung ſchon 
1896 die Aufhebung des Terminhandels in Kamm⸗ 
zug bei dem Bundes rathe beantragte und daran feſthalte 
KRommerzienrath Dietel trat für die Aufhebung des Termin⸗ 
handels ein. Nach längerer Verhandlung ſprach ſich der Aus ſchuß 
mit 9 gegen 8 Stimmen für die Aufhebung des 
Terminhandels aus. 

Der Stellvertreter des Neichs kanzlers Graf v. Poſadowe ky 
hat dem Reichstage anbe'mgeſtellt, die ſtets für die 


B Kv1——— — . ——-,. 
Kranken in die ihrige und die Verzweiflung, die ſich in dem 
Blick von deren großen Augen ausſprach, zu verſtehen glaubend, 
Hüfterte fie tröſtend: 

„Aengſtigen Ste ſich nicht um die Zukunft, Sie follen bei 
mir bleiben.“ 

Aber Vivian hörte kaum, was ſie ſagte, ihr ganzes Sein 
ging in dem Gedanken auf: Frank Itebte fie nicht mehr, fie 
konnte ihn niemals, niemals glücklich machen und wenn ſie auch 
lebte, war es da nicht beſſer, daß er in dem Glauben bleibe, ſie 
jet todt? Wenn fie irgend Jemand in der Welt g kannt hätte, 
von dem ſie gewußt, daß er ihren vermeintlichen Tod lange und 
ſchmerzlich betrauern würde, jo hätte das Biotan vielleicht davon 
zurückgehalten, ihren Namen und ihre Stellung aufzugeben, aber 
wer würde fie denn vermiſſen? Diejente en, welche fie wirklich 
geliebt hatten, die ihren Verluſt bitter empfunden und denſelben 
lange und tief beklagt haben würden, ihr Vater und Tante 
Iſabella, waren todt, Frank würde ſich ſchon tröſten, wenn er ſich 
nicht ſchon getröſtet hatte. 

a — * vergingen, jeden Tag nahmen ihre Kräfte zu, 
aber ſie verlor kein Wort über den Jerthum, den man begangen, 
fie ließ ſich Mes. Verrall nennen und jandte keine Botſchaft an 
Frank. 

Eines Morgens trat Mrs. Oſtrander bei ihr ein. Sie war 
ſchon ſo weit geneſen, daß ſie das Bett verlaſſen konnte, und 
ſaß in einem großen Armſtuhl am Fenſter, von wo fie einen 
Ausblick auf die Gärten und Parkanlagen, welche das Haus 
umgaben, die Felder und Wieſen hatte. Ihr kurz geſchnittenes 
Haar umgab in leichten Löckchen ihre jhöne Stun und ihren 
Beinen Kopf, und hätte der tieftraurige Ausdruck ihrer Augen 
und der ſchmerzliche Zug um ihren Mund den nicht wider⸗ 
ſprochen, jo würde ein Fremder die zarte. hülfloſe Geſtalt 
für ein kaum dem Kindesalter entwachſenes Geſchöpf gehalten 


Legislaturperioden zu veranſtaltenden Wahlen von ſieben Mit- 
gliedern der Kommiſſlon für Arbeiterſtatiſtik 
vorzunehmen. Von den bisherigen Mitgliedern gehören die 
Herren Siegle und Merbach nicht mehr dem Reichstage 
an. Außer ihnen befanden ſich bisher in der Kommiſſion die 
Abgeordneten Sitze, Jacobskötter, Letocha, Molkenbuhr und 
Schmidt. Wenn dieſe, wie voraus zuſetzen if, von ihren Fraktionen 
wieder präſentirt würden, jo müßten doch die Nationalliberalen 
und die Reichspartei neue Mitglieder zur Wahl in Vorſchlag 
bringen. a 

Eine Mittheilung, daß die preußiſche Eiſenbahnver⸗ 
waltung ſeit einiger Zeit mit dem Bau von Perſonen⸗ 
wagen nach einem neuen Syſtem begonnen und auch einige 
folder Wagen bereits in den Betrieb geſtellt habe, wird jetzt als 
unbegründet bezeichnet. Eine Aenderung in der Perjonen- 
wagen⸗Konſtruktion ſtehe nur inſofern bevor, als es Abſicht jet, 
die D. Wagen mit einem von innen zu öffnenden Thürverſchluß 
zu verſehen. 

Auf Anordnung des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſteriums 
iſt das vor zwei Jahren erlaſſene Verbot der Einfuhr von 
lebendem Nindvieh aus der Bukowina zurückgezogen worden. 

Ein neuer deutſch⸗franzöſtſcher Grenzzwi⸗ 
ſchen fall AR zu verzeichnen. In Huſſiguy im franzöſiſchen 
Departement Meurthe⸗ et⸗Moſelle, in der Nähe der deutſchen 
Grenze, ſchoſſen frauzöſiſche Gendarmen auf deutſche Arbeiter, 
welche fie an der Verhaftung eines Kameraden hindern wollten. 
Ein Arbeiter wurde getödtet, ein anderer verwundet. Diele 
Mittheilung ſtammt aus Paris, während eine Darſtellung von 
deutſcher Seite noch nicht vorliegt. 


Deutſcher Reichstag. 
5. Sitzung, Mittwoch, den 14. Dezember. 

Fortſetzung der erſten Nie e dn ak 

Abg. v. Kardorff (Rpt) wendet ſich gegen die Ausführungen des 
Abg. v. Vollmar. Das angekündigte Geſetz zum Schutz der Arbeits⸗ 
willigen reiche zum Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht aus; es ſei 
ſchade, daß das Sozialiſtengeſetz nicht mehr beſtehe. Die Ausweiſungen 
nach Dänemark ſeien Angeſichts der däniſchen Beſtrebungen auf Losreißung 
Schleswig⸗Holſteins völlig gerechtfertigt und theilweiſe zu milde. Trotzdem 
die Thronrede die Landwirthſchaft nicht erwähne, nehme er doch an, daß 
die Regierung derſelben mit allen Mitteln weiter Helfen werde, was 
dringend nöthig ſei, fo lange die Hand elsverträge liefen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) betont gegenüber dem Geſetzentwurf zum 
Schutze der Arbeitswilligen, daß die politiſche und wirthſchaſtliche Freiheit 
der Arbeiter von ſeiner Partei ſtreng gewahrt werden würde. Je weniger 
bei Ausweſſungen das Ausland einzuſprechen habe, deſto mehr müſſe man 
ſich hüten, hierbei die Humanität zu verletzen. Wolle man die guten 
Finanzen und die Machtſtellung des deutſchen Reiches behalten, ſo müſſe 
die Handelsvertragspolitik ſortgeſetzt werden. 

Staats ſekretär Freiherr v. Thielmann bemerkt auf eine Aeuße⸗ 
rung des Vorredners, daß der Uebergang Kubas an Amerika auf den 
Zucker export keinen großen Einfluß ausüben dürfte, Auf lange Zeit hin⸗ 
dus ſei der dortige Export wegen der völlig devaſtirten Aecker nicht zu 
fürchten. 

Abg. Dr. Graf zu Stolberg Wernigerode (onſ.) be⸗ 
merkt, der Strömung der Bevölkerung vom platten Lande in die Städte 
— 0 mit einem ganzen Syſtem von Mitteln entgegengearbeitet 
werden. 

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Hilpert (b. k. Fr) und 
Fürſt Radziwill (Pole) wird die Weiterberathung auf Donnerſtag! Uhr 
vertagt. (Schuß 4¼ Uhr.) 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Unis law, 14. Dezember. Die Kampagne l Zucker 
fabrik iſt bereits beendet worden. Verarbeitet find zwiſchen 700 000 bis 
Sco oco Zentner Zuckerrüben. 

— Danzig, 14. Dezember. Das weſtpreußiſche Diakoniſ⸗ 
len⸗ Mutterhaus ſteht zur Zeit in Unterhandlung wegen bedeuten⸗ 
der Terrain⸗Ankäufe zur Erweiterung des hieſigen Krankenhauſes. — 
Durch königliche Ordre iſt die Bebauung des Holms bei Danzig 
freigegeben. Der Holm unterliegt alſo nicht mehr den Beſchränkun⸗ 
12 des Rayongeſetzes. — Der durch die angebliche Audienz beim 

atfer bekannte Schutzmann Hilperk ift infolge einer Krankheit 
plötzlich geſtorben. Auch der zweite der betheiligten Schutzleute, Le h⸗ 
mann, iſt erkrankt. — In Folge unglücklicher Liebe brachte fi 
eftern Nachmittag die erwachſene Tochter des Magiſtratskauzliſten Raſſatz 
der elterlichen Wohnung einen Schuß in die rechte Schläfe bei. Sie 
wurde ins Stadtlozareth gebracht und dürfte kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen, da die Kugel in das Gehirn gedrungen iſt. 

— Bromberg, 14. Dezember. Das renommirte Fabriketabliſſement 
des Herrn Hermaun Löhnert in Bromberg, welches als Spezialität 
Kugel» und Rohrmühlen, befonders zum Zerkleinern von Mineralien ꝛc. 

erſtellt, iſt durch Kauf in das Eigenthum der Oſtbank für 
andel und Gewerbe in Poſen übergegangen. Die Leitung 
des Et bliſſements bleibt in den bewährten Händen des Herrn Löhnert. 

— Schulitz, 13 Dezember. Wie ſchon geſtern berichtet, iſt der 
Schiffer Karl Bauermeiſter am Montag Nachmittag in der 

Weichſel ertrunken. B. hatte unterhalb Schulitz, bei den Weißen 
Bergen, mit ſeinem Gehülfen Redmann für die Strombauverwaltung 
Steine in ſeinen Kahn geladen. Als ſie nun den ſchwer beladenen Kahn 
vom Ufer abſtießen, Segel ſetzten und um eine Buhne fuhren, legte der 
Wind den Kahn auf die Seite. Dieſer ſchöpfte Waſſer und fank in wenigen 
Minuten. Man glaubte, daß B. mit ſeinem Gehülfen ertrunken ſei. Der 
Gehülſe hat aber beim Sinken des Fahrzeuges eine Planke erfaßt und iſt 
mit dieſer eine weite Strecke ſtromab getrieben, wo er mit Mühe, mit einer 
ds im Waſſer rudernd, eine Buhne erreichte. Heute kam Redmann 

erher und erzählte den ganzen Vorgang. Er iſt über Nacht in einem 
uſe an dem rechten Weichſelufer aufgenommen worden, wo er ſeine 
leider irocknete. Nach Bauer meiſter hat man heute den Tag über ger 
fiſcht, die Leiche aber nicht finden können. Ein Bruder des Verunglückten 
hatte vor einigen Wochen das Unglück, bei Grandenz mit einem Kahn zu 
ſinken, hat ſichaber gerettet. 
— Argenau, 13. Dezember. 


Herrſchaft 


Cynthia Oſtrander fühlte ihr Herz von inniger Zärtlichkeit 
bewegt, als ſie neben ihr Platz nahm Einige Augenblicke unter⸗ 
hielt fie ſich heiter und aufmunternd mit ihr über verſchiedene 
gleichgiltige Dinge, dann rückte fie ihr näher, und Biv!an’s Hand 
ergreifend, ſagte die in wenigen herzlichen Worten, wie fie fie fo 
liebgewonnen, welch innige Theilnahme fie für fie empfinde, 
und daß es ihr ſehnlichſter Wunſch ſei, daß Biotan als Geſell⸗ 
ſchafterin und Freundin bei ihr bleiben möge. 

„Ich fühle mich ſehr einſam hier in meinem großen Hauſe“, 
ſchloß Mes. Oſtrander ihre Rede. „Ich habe Wagen und Pferde, 
große Ländereien, viele Diener und eine ausgebreitete Be⸗ 
tanntſchaft, aber ich habe Niemand, den ich lieben könnte und 
das Leben iſt jo trübe ohne Liebe. Sie kann ich leiden, deshalb frage 
ich Sie, ob Sie bei mir bleiben wollen?“ 

Bioian antwortete nicht, aber zwei große Thränen ſtahlen 
ſich über ihre Wangen und fielen auf Mrs. Oſtrander's Hand. 
Die Ueberzeugung, daß dies ihre Beſtimmung ſei, wurde immer 
mächtiger in hr; es war eine ſeltſame Idee, die ebenſowohl ihren 
Urſprung in ihrer Schwäche, wie in ihrem körperlichen Zuſtande 
halte, aber es ſchien ihr, daß das Schickſal ihr den Weg, den fie 
einzuſchlagen, geboten. 

Wenn Cy uhia Oſtrander in Jemand Vertrauen ſetzte, 
was nur ſelten geschah. dann war dies Vertrauen unbedingt und 
e j leicht zu erſchüttern, und fie hatte Vertrauen zu Bivian 
gefaßt. 

„Ich könnte Niemand mißtrauen, der ſolche Augen bat, wie 
fie,“ ſagte fie zu dem Doctor. der fi einige zweiſelnde 
Bemerkungen erlaubt hatte. Sie fragte auch nicht warum, als 


Am Sonnabend fanden auf den zur 
ler zbieza vi gehörigen Gütern Lipie und Oſt ro wo 


Erbe Treibfjagden ſtatt, zu welchen Jagdgäſte aus Bromberg, 
horn und Inowrazlaw erſchlenen waren. Erlegt wurden 168 Hafen. 
— In der geſtern bei Witkswski abgehaltenen Dezemberſitzung der hieſigen 
Ortsgruppe des Vereins zur 9 Deutſchthums 
wurde ein Vortrag über Sreytags „Soll und Haden“ gehalten. Bald 
nach Neujahr wird die Ortsgruppe einen volksthümlichen Familienabend 
veranſtalten, zu welchem auch deutſch⸗geſinnte Gäſte Zutritt erhalten. 

— Schubin, 13. Dezember. Am 10, d. Mts. hat ſich, wie ſchon ge» 
meldet, auf ſeinem Gute Kroliko wo der Rittergutsbeſitzer v. Roga⸗ 
linski erſchoſſen, hauptſächlich Schulden halber. Er war ur⸗ 
ſprünglich ein reicher Mann, indem er drei Rittergüter, Krolikowo, 
Netkowo und Gorkidambski, beſaß, er heirathete eins Gräfin Skorzewski 
aus Luboſtron und bekam als Mitgift ein viertes Rittergut Turzyn nebſt 
300 000 Mark baar, mußte aber allmählich ein Gut nach dem andern 
verkaufen, nachdem er mit ſeinen Gläubigern auf 20 Prozent accordirt 
hatte. Man fragte ſich ſchon ſeit Jahren, wo der große Reichthum ge⸗ 
blieben ſein könnte, denn er für ſeine Perſon war ganz bedürfnißlos, und 
doch war er finanziell ſo tief geſunken, daß er z. B. von ſeinem Inſpektor 
7000 Mk. borgte und bis zu ſeinem Tode nicht abzahlte. Der Schlüſſel 
für dieſen Zuſammenbruch liegt, wie man von hier meldet, darin, daß er 

roße Summen zur Unterſtützung der polniſchen Emigranten in Paris 
er hat. 
— I 


Lokales 
Thorn, 15. Dezember. 


8 [Perſonalien von der Eiſen bahn] Ernannt: 
Stations⸗Affiſtent Witzke in Bromberg zum Güter Expedtenten. 
Verſetzt: Stationz-Affitent Hein von Moder nach Thorn. 

[Zur Biſchofswahl in Pelplin.] Der 
Rapltularvikar des Disthums Culm Dr. Lüdtke in Pelplin, 
veröffentlicht im Kirchenblatt für die Diözeſe Culm einen 
Erlaß, in welchem es heißt: „Ueber acht Monate hat die Ver⸗ 
waiſung unſerer Diözeſe nach dem Tode des hochſeligen Biſchofs 
Dr. Leo Redner gedauert. Der Mahnung unſerer hl. Kirche 
folgend, hat das hochwürdige Domkapitel Fürbitten und Gebete 
angeordnet, auf daß uns Gott wieder einen guten 
Hirten, einen Hirten nach ſeinem Herzen geben wolle, einen 
Hirten, der zum Heile der unſterblichen Seelen den Biſchofsſtab 
mit ficherer Hand zu führen verſteht. Dieſen ernſten und hoch⸗ 
wichtigen Tag der neuen Biſchofswahl für unſere Dlözeſe hat 
nunmehr das Domkapitel angeſetzt auf Donnerſtag, 22. Dezember 
d. Js. In Anbetracht dieſes feierlichen Aktes wird auf Er⸗ 
ſuchen des Domkapitels hierdurch angeordnet, daß die Herren 
Pfarrer und anderen ſelbſtftändigen Seelſorgsgeifilichen den 
oben bezeichneten A ahltag am voraufgehenden Sonntage den 
Gläubigen bekannt machen, fie über die Bedeutung der Biſchofs⸗ 
wahl in geeigneter Weiſe belehren und zu inbrünſtigen Gebeten 
für den geſegneten Erfolg derſelben ermahnen“. 

X lein Mi iewiez⸗ Denkmal] wird am 12. 
(24.) Dezember, an unſerem Weihnachts⸗ Heiligabend, in War» 
ſchau enthüllt werden. Es wird dieſer Tag jedenfalls den 
Charakter eines Feſitages für das geſammte Polenthum tragen, 
denn die Polen haben ihren Enthuſtasmus auf dieſes Denkmal 
jo ſehr konzentet, daß die ruſſiſche Regierung ſeiner Zeit den 
Sammlungen für den Denkmals fonds ein Halt gebieten mußte, 
— Ueberſchwänglichkeit der polniſchen Begeisterung ein Ziel 
zu ſetzen. 

+ [Der Thilerſchutzvere inf hielt geſtern Abend im 
kleinen Saale des Schützenhauſes eine Verſammlung ab, die 
leider nur recht ſchwach beſucht war. Der Vorſitzende des Vereins, 

err Grenzkommiſſar Hauptmann a. D. Märcker begrüßte die 
rſchienenen und machte zunächſt auf die ausgeflellten Proben 
von Niſtkäſtchein für verſchiedene nützliche Vogelarten: Staare, 
Meiſen, Rothſchwänzchen, Fliegenſchnäpper aufmerkſam. Der 
Verein hat bereits 200 ſolche Kästchen kommen laſſen, die im 
Frühjahr angebracht werden ſollen, zu welchem Zweck der Verein 
diefelben an Jedermann zum Selbſtkoſtenpreis abgiebt. Etwaige 
Beſtellungen find möglichſt frühzeitig an den Verein gelangen 
zu laſſen, damit Nachbeſtellungen, falls ſolche nöthig werden 
ſollten, zur rechten Zeit bet der Fabrek gemacht werden können. 
— Alsdann nahm Herr Seminarlehrer a. D. Zerbe das Wort 
zu ſeinem angekündigten Vortrage „Die Nothwendigkeit der 
Erhaltung der Vögel im Haushalte der Natur.“ Redner 
beleuchtete die hohe Bedeutung unſerer Singvögel im Haushalt 
der Natur, die gewiſſermaßen die „Naturpolizel“ bilden. Die 
Vögel find es, welche dem Ueberhandnehmen des Ungeziefers in 
Wald und Feld ſteuern, ohne ihr Eingreifen würden unſere 
Wälder von Raupen, unſere Wieſen und Felder von Larven und 
Inſekten aller Art bald vollſtändig verwüftet und damit auch die 
Exiſtenz der Menſchen unmöglich gemacht werden. Sie bilden 
ein abjolut unentbehrliches Glied in dem Ausgleich des 
Schaltens und Waltens in der Natur. Aber trotzdem iſt der 
Menſch leider thöricht genug, in unglaublich roher und unver⸗ 
nünftiger Weiſe an der Ausrottung der lieblichen und, 
wie gejagt, für den Natur-Haushalt unentbehrlichen Sänger in 
Wald und Feld zu arbeiten. Redner verdammt in ſcharf r 
Weiſe unſeren Dohnenſtieg, durch welche Fangart alljährlich 
viele Tauſende Droſſeln, Rothkehlchen etc. den Tod erleiten müſſen, 
um den Gaumen raffinirter Feinſchmecker zu kitzeln. Die Opfer 
des Dohnenſtieges find aber noch verſchwindend gegen den Maſſenmord 
unſerer Singvögel in den ſüdeuropälſchen Ländern beſonders in Italien. 
Hoffentlich komme es recht bald zu einem internationalen 
Vogelſchutzgeſetz, um deſſen Zuſtandekommen man ſich 
ſchon ſeit einer großen Reihe von Jahren bemüht; dann dürfe 
man hoffen, daß auch jenem Maſſenmorde unſerer Sänger ein 
für allemal ein Ende bereitet jet. Weiter ſchilderte Redner den 
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Vivian, nachdem fie vollſtändig wieder hergeſtellt war, fie um die 
Erlaubniß bat, nach New. Pork zu reiſen um dort einen Tag 
zuzubringen. Sie hätte es zwar gern pewußt, aber ihre Liebe 
zu BGivian und ihr Bartgefühl bewogen fie, ihre Neugierde zu 
unterdrücken, und jo reiſte Vivian eines Morgens nach der 
großen Stadt ad, die einſt ihr Wohnort geweſen, und Niemand 
wußte, welch' ein Zweck fie dahin trieb. Aber das, was fie dort 
ſuchte, war nicht in der Stadt der Lebenden zu finden, ſondern 
an jener ſtillen Stätte, die außerhalb New. orks, jenjeits des 
Fluſſes lag, jener Stätte, wo nach langem Rigen und Rämpfen 
ſo manches arme Menſchenherz Ruhe und Frieden findet, auf 
dem Kirchhofe. 

Sie blickte weder zur Rechten noch zur Linken. als fie die 
Gänge und Alleen jenes weiten Begräbnißplatzes durchwanderte; 
vor einer, von einem eiſernen Gitter umgebenen Familiengruft 
blieb fie ſtehen, ſtieß die Thür auf und trat ein. In einer 
Ecke des Platzes befand ſich ein kleines Grab, friſche Blumen 
ſproßten und bufteten auf demſelben, ihre Hand hatte fie dorthin 
gepflanzt, es war das Grab ihres Kindes, das wie eine Blume 
unter dem verſengenden Strahle der Sonne jo ſchnell dahm⸗ 


gewelkt war. 
Aber in der Mitte des Platzes war ein anderes, friſches 
Grab. Eine folge Marmorſäule erhob ſich über demſelben und 
mit weit geöffneten, brennenden Augen las Vivian die Inſchrift 
auf dem Steine: 
„Vivian, die Gattin von Frank Trafford.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— —— k ——— œGↄœ(2ꝛ:.—;sß3;̃q æ.ꝛß—sß3xÄ 6ͤAdͤ ˙7i——tſ963.?—E1öẽ — G —ů3ö3sð—ßEtnÄöͤöÄXX(ͤ·jĩaÿ .... 


furchtbaren Einfluß der verwerflichen Mode unſerer Da me n⸗ 
welt Hüte und Kleider mit Vogelleichen zu 
ſchmücken. In Folge dieſer Modethorheit werden alljährlich 
Millionen lieblicher Vögel — oft in der grauſamſten 
Weiſe — hingemordet, und da die unfinnige Mode ſchon ein 
viertel Jahrhundert andauert, laſſen ſich die dadurch geforderten 
Vogelopfer bereits nach Milliarden berechnen. Redner 
richtete einen warmen Appell an unſere Damenwelt von 
Thorn und Umgegend, fie möge ſich zu einem Verein 
zuſammenſchließen, der ſich die Bekämpfung der ge 
nannten unſinnigen und grauſamen Modethorhett zur Auf⸗ 
gabe ſetze. Der Dank werde nicht ausbleiben, die gefi derten 
Sänger lohnen jede, ihnen erwieſene Wohlthat vielhundertfältig. 
Werde aber in der bisherigen ſchrecklichen Weiſe mit der Aus⸗ 
rottung der Vögel fortgefahren, dann würde die Zeit 
nicht allzufern ſein, wo unſere Wälder und Felder vollſtändiger 
Vernichtung durch das Heer der Inſekten verfallen. — Der 
Borfigende ſprach dem Redner den Dank der Berfammlung für 
den intereſſanten Vortrag aus. Nach einer kurzen Pauſe, in 
welcher Thierſchutzſchriſten und Anſichtspoſtkarten vertheilt wurden, 
eröffnete der Vorſitzende die Diskuſſſon. Herr Kaufmann Kordes 
wies namentlich auf Mißſtände hin, die im Fuhrwerksweſen faſt 
alltäglich zu beobachten find, daß nämlich ſchwache abgetriebene 
Thiere übermäßig ſchwere Laſten ziehen müſſen und Überdies noch 
ſchlecht angeſpannt find, ſo daß die Arbeitſden Thieren die größten 
Qualen bereitet. Der Vorſitzende erwidert, der Verein 
ſei bemüht, auch hierin nach Möglichteit Wandel zu ſchaffen. 
Am liebſten würde er auch, nach dem Muſter des großen 
Berliner Thierſchutzvereins, ſolche altersſchwachen Pferde ankaufen, 
um fie töbten zu laſſen. Aber dazu ſeien die Mittel des hieſigen 
Thierſchutzvereins leider noch zu klein. Der Verein zähle zwar 
ſchon über 400 Mitglieder, er müſſe es aber bei der Einwohner⸗ 
zahl Thorns auf mindeſtens 1000 Mitglieder bringen, dann 
würde er noch weit erſprießlicher wirken können. Weiter lheilte 
er noch mit, daß der Vorſtand beſchloſſen hat, drei Dorſchken⸗ 
kutſcher, welche ihre Pferde beſonders gut halten, mit Prämien 
zu bedenken. — Nach 10 Uhr wurde die Verſammlung 


geſchloſſen 

In dem Rücktritt des 
Präſidenten der Bromberger General⸗ 
tommiſſion, Beutner]), erblickt der „Diiennik⸗ 
„einen neuen Sieg der H.⸗K.⸗Tiſten, die ihm zum Vorwurf gemacht 
hätten, daß er den Polen gegenüber zu gerecht je.“ — Eine 
echte Dziennik-Bemerkung, ſchreibt hierzu das „Poſ. Tagbl.“ 
Nicht ſeine Gerechtigkeit den Polen gegenüber iſt Herrn Beutner 
zum Vorwurf gemacht worden, ſondern, daß unter ſeiner Leitung 
die Königliche Generalkommiſſton geraume Zeit ohne die windeſte 
Rüdfigt darauf thätig geweſen iſt, ob fie mit der Erledigung 
der ihr von polniſcher Seite zugegangenen Anträge im Sinne 
der Antragſtellen der Anſiedelungkommiſſton 
geradezu entgegen arbeite, Das Ren ſenglttergeſetz 
ſoll ſelbſtverſtändlich den Polen ebenſo zu Gute kommen wie den 
Deutſchen, aber es läßt ſich in dem großen Wirkungsbereich der 
Bromberger Generalkommiſſton unſchwer jo handhaben, daß 
deutſchen Stebelungen der Anſtede lungskommiſſton nicht durch 
daneben und dazwiſchen geſchobene polniſche Siedelungen auf 
Grund des Rentengütergeſetzes mit ſtaatlichem Kredit entgegen- 
gearbeitet wird. 

3 ([Kirchliches.] Der neue Schematismus pro 1899 
für die biſchöfliche Diöceſe Cul m weil 392 Prieſter 
auf (gegen 387 im Jahre 1898) und 261 Pfarr- und Curatie⸗ 
Stellen (gegen 259 im vorigen Jahre.) Die größte Pfarrei if 
die St. Nicolai Pfarrei in Danzig (14 186 Seelen), Oliva die 
zweitgrößte 13 177). 

leine Kirchenkollettel wird gleichwie in den 
Vorjahren in der bevorſtehenden Weihnachtszeit in den Kirchen 
Weſtpreußens für die Arbeiten des Jeruſalem-Bereins und des 
Syriſchen Waiſenhauſes in Jeruſalem zur Einſammlung gelangen. 

irchenkollekten im Jahre 1899.] Für das 
Jahr 1899 iſt für die Kirchen Weſipreußens die Einſammlung 
folgender Kirchenkollekten vorgeſehen bezw. in der Mehrzahl be⸗ 
reits genehmigt: für hülfs bedürftige Theologte⸗Studirende am 
5. März; für den Weſtpreußiſchen Provinzial-Berein für innere 
Miſſion am Palmſonntag, 26. März; für das Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus in Danzig am zweiten Ofterfeiertag, 3. April; für 
den Weſtpreußiſchen Haupt- Verein der Zuſtav⸗Adolf⸗Stiftung an 
Himmelfahrt, 11. Mai; für die Hauptbibelgeſellſchaft am erſten 
Pfingſtfetertag, 21. Mal; für die Heidenmiffion am zweiten 
Pfingſtfeiertag, 22. Mai; für die Heil und Pflege⸗Anſtalt für 
Epileptiſche in Carlshof am 5. Sonntag n. Trin. 2. Juli; 
Judenmiſſion am 10 Sonntag n. Trin. 6. Auguſt; für das 
Soangeliſch⸗mennonitiſche Waiſenhaus in Neuteich am 14. Sonn⸗ 
tag n. Trin. 3. September; zur Verfügung der Provinzialſynode 
für die bedürftigen Gemeinden der Provinz am Erntedankfeſt. 
1. Oktober; für den Weſtpreußiſchen Haupt-Berein der deulſchen 
Lutherſtiftung am Reformatlonsfeſt, 5. November; für das 
Krankenhaus der Barmherzigkeit in Königsberg am Todtenfeſt, 
26. November und für den Jeruſalems-Verein und das Syriſche 
Waiſenhaus zu Jeruſalem in der Weihnachtszeit. 

7, [Verband oſtdeutſcher Induſtrieller.) 
Commerzienrath Delbrück in Stettin theilt in Stettiner 
Blättern mit, daß er ſeine am Montag vollzogene Wahl zum 
erſten Vorfigenden des neuen Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller 
aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt habe. 
= [Vom ſtädtiſchen Schulweſen.] Nicht weniger 
als 37 Bewerbungen find um die an der hieſigen höheren 
Töchterſchule zu beſetzende Stelle eines Müttelſchul⸗ 
lehrers eingegangen, darunter 4 Meldungen von Mittel 
ſchullehrern aus der Stadt Thorn ſelbſt. Zu Probelektionen 
die morgen an der höheren Töchterſchule ſtattfinden follen, find 
nun der Mittel ſchullehrer Beh ren dt von der hiefigen Mädchen⸗ 
Mittelſchule und ein auswärtiger Akademiker eingeladen worden. 
[Die Anſiedlungs Commiſſtonf hat das 
354 Hectar umfaſſende Rittergut Rumtanet (Kreis 
Poſen Weſt.) angekauft. 
X lSturmwarnung.] Ein geſtern Abend gezen 
6½ Uhr eingetroffenes Telegramm der Seewarte meldet: Ein 
tiefes Minimum über Südnorwegen bringt die Gefahr ſtür mi ſcher 
ſüͤdweſtlicher und weſtlicher Winde. — Es ſcheint mit den Stürmen 
garnicht mehr aufhören zu ſollen. 
0 Ueber die 


bisherigen 


über- 
ſich in 


die Perſon, die dieſen Unfall verſchuldet hat, dem Betroffenen 
gegenüber entſchädigungepflicht ig. Werden bei ſolchen 
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Jagden won dem Beſitzer des Jagdgeländes Treiber zur Verhütung 

Austritts des Wildes auf andere Gebietstheile geſtellt, jo 

d dieſe Treiber im Intereſſe des landwirthſchaftlichen Betriebes 

— und gelten hierbei gegen etwa vorkommende Unfälle als 
trfichert. 


+ [Militärijhes] eine wichtige Ergänzung 
haben 2 Garniſondienſt Vorſchriften erfahren. 
den Zeitungen iſt aus Anlaß von Fällen, in welchen auf ent 
fliehende militäriſche Arreſtanten in Straßen geſchoſſen 
Wocden iſt, die Nothwendigkeit hervorgehoben worden, derartige 
Uedelſtände durch Beförderung der Arreſtanten in Wagen zu be. 
eitigen. Nun hat der Ratjer folgenden Zuſatz zum 8 24 der 
Garniſondienſt⸗Vorſchriften befohlen: In verkehrsreichen Straßen 
t der Transport verhafteter und vorläufig feſtgenommener 
Perſonen (Militär und Civil) möglichſt in geſchloſſenen Wagen 
— Droſchten u. |. w. — zu erfolgen. Erſcheint nach Lage des 
einzelnen Falles — z. B. bei Perſonen, welche ſich wider ſetzen, 
oder ſobald ſchwere Vergehen oder Verbrechen vorliegen — eine 
Feſſelung des Verhafteten nothwendig, jo hat dieſelbe auf An⸗ 
ordnung des Wachthabenden mit dem auf der Wache befindlichen 
Schließzeug oder auf andere geeignete Weſſe zu erfolgen. 
Klgur Einführung ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter in Preußen] In der letzten Zeit iſt die 
Einführung ruſſiſch⸗polniſcher Leute in den Oſtprovinzen vielfa h 
erörtert worden. Es iſt jedoch zu bezweifeln, daß die Einführung 
in folder Zahl wird geſchehen können, daß dem Mangel an 
rbeitern diesſeits auch wirklich in ausreichendem Maße wird 
abgeholfen werden können. Denn an nicht wenigen Stellen der 
ruſſiſchen Grenzbezirke hat in den letzten Jahren a uch Arbeiter⸗ 
mangel geherrscht und if derſelbe im letzten Sommer nach einer 
auf Veranlaſſung des ruſſiſchen Miniſteriums aufgenommenen 
Statiſtik in verſchledenen dortigen Gütern und Gemeinden berei‘s 
ſo ftark geweſen, daß der landwirthſchaftliche Betrieb dadurch be⸗ 
deutend gelitten hat. Als Folge davon werden nach der „Til“. 
g. Ztg.“ Maßregeln geplant, welche den Uebertritt 
von Arbeitern nach Preußen bedeutend 
er ſchweren ſollen. Durch die Auswanderung nach Amerits 
lind dort ganze Gegenden von Arbeitern fait entvölkert und haben 
le dortigen Landwirthe vielfach Mühe und Noth, die nöthigen 
Arbeitskräfte zuſammen zu bekommen. Das Anwerben von 
rufſiſch polniſchen Arbeitern ſoll daher für die Folge in ſolchen 
irken, wo ſich Arbeitermangel gezeigt, ganz verboten, in anderen 
Gegenden jedoch nur unter der Bedingung geſtattet werden, daß 
von den Anwerbenden eine nach Zahl der zu übernehmenden 
Arbeiter und Zeit der Beſchäftigung zu bemeſſende Cautlon 
dafür hinterlegt wird, daß die Bedingungen Seitens der 
Arbeitgeber auch er fällt und Zurüchalten 
er Arbeiter über die Contractzeit vermieden wird. 


— 


118 erungs⸗Anſtalt.] Dem ſoeben erſtatteten Geſchäftabericht für 
* Zeit vom 1. Januar bis Ende Dezember 1897 entnehmen wir Folgen⸗ 


700. Alter srentenanträge wurden im Berichts jahre neu geſtellt 
a O. Hierzu traten aus dem vorigen Geichäftsjahe unerledigt übere 
Aunmene Anträge 137, nach erſtmaliger Beſcheidung wieder aufgenommene 
8 * 111. Es lagen ſomit 1008 Altersrentenanträge vor, von denen 
4 anerkannt, 387 zurückgewieſen und 18 auf andere Weiſe (Tod, Zurück ⸗ 
— e), zuſammen 879 exledigt wurden, ſo daß 129 unerledigte Anträge 
1 das Geſchäftsjahr 1898 übernommen werden mußten. In va⸗ 
idenrenten⸗Anträge wurden neu geftellt 3267, uuerledigt übers 
nommen 408 und nach erſtmaliger Beſcheidung wieder aufgenommen 365, 
zuſammen 4040 Anträge; davon ſind anerkannt 2552, zurückgewieſen 
853, auf andere Weiſe 148, zuſammen 3553 Anträge erledigt, fo daß 487 
Anus: unerledigt auf das Geſchäfts jahr 1898 übernommen wurden. 
uträge auf Erſtattung von Beiträgen in Heirathsfällen wurden 2669 
stellt; hierzu unerledigt übernommen 261, nach erſimaliger Beſcheidung 
wieder aufgenommen 8, jo daß zuſammen 2938 Anträge vorlagen; davon 
105 anerkannt, 354 zurücgewleſen, 122 auf andere Weiſe erledigt, zu⸗ 
ſammen 2581, jo daß 357 Anträge als unerledigt auf das Geſchäfts jahr 
1898 übernommen werden mußten. Anträge auf rſtatlung von Beiträgen 
in Todesſänen wurden neu geſtellt 594, unerledigt übernommen 50, nach 
erſtmaliger Beſcheidung wieder aufgenommen 6, ſo daß zuſammen 650 
Anträge vorlagen davon anerkannt 473, zurückgewieſen 80, auf andere 
Beife 26, zuſammen 579 erledigt, jo daß 71 Anträge unerledigt in das 
neue Geſchäftsjahr übernommen werden mußten. Im Jahre 1897 wurden 
del der Verſicherungs⸗Anftalt der Provinz Weſipreußen 38 609 eigene 
Quittungskarten der Anſtalt eingeliefert und 19 833 fremde Quittungs⸗ 
karten von der Anſtalt unſerer Provinz abgeſandt. Im Jahre 1897 ift 
Fortzug von Verſicherten aus dem Bezirk der Anſtalt wiederum er⸗ 
heblich größer als der Zuzug fremder Verſicherter geweſen. Es find im 
verfloſſenen Jahre 524 Alters renten feſtgeſetzt worden und zwar für 
ner 433 — 82,6 Proz., für Frauen 91 — 17,4 Proz., zuſammen 524. 
Durchſchnittsbetrag der geſammten Renten ſtellt ſich auf 127,25 Mk., 
zußrend bei einer Trennung der Rentenempfänger nach Geſchlechtern die 
rchſchnittliche Rente der männlichen Verſicherten 130,11, der weiblichen 
18,66 beträgt, Im Jahre 1897 find in Folge Ablebens der Empfänger, 
ewilligung von Invaliden Renten oder aus anderen Gründen 
3 Renten — 124,8 Proz. der Rentenbewilligungen deſſelben Jahres in 
gal gekommen. Der Kapitalwerth des der 


er 


8, ö erſicherungsanſtalt zur 
Fr fallenden Theilbetrages der in Wegfall gekommenen Renten beläuft 
— auf 250 725,98 Mark, während insgeſammt zur Auszahlung 


del 833,74 Mk. gelangt find. Der Beſtand der Altersrentenempfänger 
zu fi) am Schluſſe des Jahres 1897 auf 6619 mit einem die Anftalt 
von aftenden Rentenantheile von 448 213,19 Mr. Im Berichtsjahre find 
Mä der Verſicherungsanſtalt 2552 Indalidenrenten feſtgefetzt und zwar für 
fte nner 1909 — 74,8 Vezent, für Frauen 643 — 25,2 Prozent. An 
2 Renten waren a) 7511 Invalidenrenten mit einem Jahresantheil 
— 483 229,46 Mk., b) 8619 Altersrenten mit einem Jahresantheil 
8 N 448 220,19 Mt, zuſammen 14 130 Renten mit einem Geſammt⸗ 
Barenantheil von 931 449,65 Mk. zu übernehmen. Durch Verkauf der 


ſich dach merten bezifferte ſich die Reineinnahme auf 2:51 242,76 Mk. Da 


dieſe Reineinnahme aus dem Etlöſe von 11 230 305 Beitragsmarken 


Waſſerleitung. 


ände für das Vierteljahr Oktober / Dezbr. 
beginnt am 12 d. M. und werden die Her⸗ 
a ausbeſitzer erſucht, die Zugänge zu 
leſun aſſermeſſern ſelbſt für die mit der Ab» 
8 betrauten Beamten offen zu halten. 
ember 1898. 


agiſtrat. 


übernimmt in ſeinen freien 


Thorn, den 6. D 


Der 


Honorar mäßig. 


Ein flotter 


Seichner 


Genrefach 


wird geſucht. Von wem? 
ſagt die Expedition der 
„Thorner Zeitung“ 


beifügen. 


errichtende) zu vergeben 
Volke-Kraukenkaſſe E. 


Mädchen al 


E 


Möbl 


geſunken. 
angenommenen verſicherungpflichtigen Perſonen, — 
ar den Kopf der Verſicherten 58,76 Pfg. und auf 100 Mk. Einnahme an 
Beiträgen 9,52 Mk., gegen 9,63 Mk. im Vorjahre. 


[Weſtpreußiſche Invaliditäts- und Alters⸗Ver⸗ 


von dem Ueberſchuß von 10 (98,41 
der Schlachthaus⸗Verwaltung zu überweiſen. 


Fal 


Fülle interefjanten Inhaltes, daß die Leſer in hohem Grade befriedigt 
ſein dürften. Allen voran iſt es der neue Roman Gabriele Reuters: 
„Frau Bürgelin und ihre Söhne,“ 
höchſte 

Marriot 
treffende Charakteriſtik des Künſtlerherzens wird alle Leſer intereſſiren. In 
dem neueſten Hefte der Zeitſchrift wird eine deſondere Ueberraſchung durch 
den Fakſimile Abdruck einer Seite aus Bismarcks 
Erinnerungen“ 
eigenhändig geſchrieben, enthält ein treffend formulirtes Urtheil über den 


laufenden Jahrganges von „ 
modernen Kunſtgewer bes, 


zahlreichen Illuſtrationen geſchmückten Berichte enthalten 
treffliche Anleitung zur Beurtheilung aller moderner Stilfragen. 


Die Aufnahme der Waſſermeſſe 1 Sucqiſialter 


auch Sonntags, 


Comptoirarbeiten. 


Gefl Offerten unter 
100 an die Expedition d. 


3 j. Leute) 


mit 3 400 Mk. Kaution ſucht J. Possivam, 
Bromberg, Karlſtraße 9. — Zwei Marken 


Subdirection 


für Reg.⸗Bez. Marienwerder 
von de 8 
H. 126 Berlin. 


ach Könſgreich Polen werden junge 


ch Königreich Polen werden junge 
als 


Bonnen 


die der deutſcken Sprache gra⸗ 
matikaliſch mächtig find, auch reine Pronon⸗ 
eiation haben u. Schneidern verſtehen. Nähere 
Auskunft über jährliche Penfion und Reiſe⸗ 
koſten ertheilt das Vermiethungs⸗Bureau 
V. Lesniowska in Kielce, Polen, zu vermlethen. 
Ruskaſtraſte im Haufe Nr. 6. 

im. Coppernikus⸗ u. Bäckerſtr.⸗Ecke 19. 


zuſammenſetzt, fo ie er “ * Provinz Weſtpreußen eine 
durchſchnittliche Beitra e von 18, g. 
a ift von 198 07728 Mk. auf 196 860,13 Mk., alſo um 1237,15 


Der „ 
Bei einer Vertheilung deſſelben auf die Zahl der überſchläglich 
335 000 — entfallen 


[Aus dem Reichs ⸗Verſicherungsamt.] Der Beſitzer 


Mente aus Oſtpreußen hotte einen Unfall erlitten und mehrere Jahre 
Rente erhalten. Dann aber entzog ihm die Genoſſenſchaſt die Rente und 
das Schiedsgericht verwarf die Berufung. 
hod aber die Vorentſcheidung auf und veturtheilte die Berufsgenoſſenſchaft, 
dem Kläger auch ferner eine Rente zu gewähren. In der Begründung 
wurde u. A. Folgendes aus geführt: Nachdem der Sektionsvorſtand dem 
Kläger aus Anlaß des Unfalles vom 30. April 1894 mehrere Jahre lang 
eine Rente gewährt und damit anerkannt hatte, daß der Kläger ſelbſt⸗ 
verſicherter landwirthſchaftlicher Unternehmer war, konnte die Rente nicht 
deshalb eingeſtellt werden, weil der Kläger nach der Steuerliſte für das 
Jahr 1897/8 aus der Landwirthſchaft angeblich ein Einkommen von mehr 
als 2000 Mk. bezog. Sat — 1 N des Entſchädigungs 
anſpruchs an ſich ſind ledig e Verhältniſſe 
entſcheidend. Ar iſt auch für die Eulſcheldung der Frage, ob der 
Kläger ſelbſtverficherter Unternehmer iſt, ein für alle mal das Einkommen 


Das Reichs⸗Verſicherungsamt 


ur Zeit des Unfalls 


maßgebend, welches er zur Zeit dez Unfalls bezog. Ein ſpäteres Steigen 
des Einkommens hebt den u ſprünglichen Entſchädigungsanfpruch nicht auf. 
Bemerkt mag noch werden, daß der Sektionsvorſtand nicht berechtigt war, 
den Miethswerth der eigenen Wohnung des Klägers ſeinem Einkommen 
aus der Landwirthſchaft hinzuzurechnen. a 

[Erledigte Stellen für Militäranmwärter.] 
Bei der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion zu Danzig, Landbriefträger, Gehalt 70, 
bis 900 Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß; ebendaſelbſt 
Poſtſchaffner, Gehalt 800 bis 1500 Mark und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 

eldzuſchuß. — Beim Magiſtrat zu Pr. Stargard, Polizeiſergeant, Ge⸗ 

alt 900 Mark, Wohnungsgeld 175 Mark und Kleidergeld 75 Mark. — 
Bei der Kalſerl. Oberpoſidirektion zu Königsberg, Landbriefträger, Gehalt 
700 bis 900 Mark und 60 bis 180 Mark e — 
Bei der Direktion der Oſtpreußiſchen Südbahn⸗Geſellſchaft zu Königsberg, 
Bahnwärter, Gehalt 520 bis 650 Mark und freie Dienſtwohuung oder 
Wohnungsgeldzuſchuß. Bet der Kaiſerl. Ober⸗Poſtbirektion zu Brom⸗ 
berg, Zandbriefträger, Gehalt 700 bis 900 Mark und der tarifmäß ige 
Wohnungsgeldzuſchuß. — Bei der Königlichen Eiſenbahndirektion zu 
Bromberg, Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichenſtellerdienſt, Gehalt 
700 bis 800 Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß oder freie 
Dienſtwohnung. 

[In dieſem Jahre! wird keine Verſammlung des Hand» 
werker⸗Verein s mehr abgehalten. Der nächſte Verſammlungs⸗ 
und Vortragsabend wird am 5. Januar 1899 ſtattfinden. 

» [Im Stadtbauamt! ſtand heute Vormittag Termin an zur 
8 der Arbellen zu einer Blißableiter⸗ Anlage auf dem 


Geſickt 461,80 Maik, Nauck 345,75 Mark, Schloſſermeiſter Doehn 425,305 Barlier Kaſſatlonsgofes auf ſeine Bitte um 


(Von der Weichſel.] 
über Null. Angelangt iſt der Dampfer „Prinz Wilhelm“ aus Brahnau 
mit vier Kähnen und ein Kahn mis Klobenholz aus Nieſchawa. Abge⸗ 


fahren iſt der ruſſiſche Dampfer „Triton“ nach Graudenz. 


— Podgorz, 14. Dezember. Verhaftet wurde hier geſtern 
Abend ein längere Zeit ſteckbrieflich geſuchter Arbeiter von hier, der eine 
Gefängnißftrafe zu verbüßen hat. 
gebracht und dem Juſtizgefängniß zugeführt worden. — 
zu heute wurde von dem Bauplatz bei Fort V ein Maſchinen⸗ 
Treibriemen im Werthe von 500 Mark geſtohlen. Von dem 
Diebe fehlt bis jetzt jede Spur. 

— Auz dem Kreiſe Thorn, 14. Dezember. Der Standes⸗ 
beamte des Bezirks Papau, Gutabeſitzer Degner zu Papau, verreift am 
15. d. M. bis Neujahr. Während dieſer Zeit werden die Standesauts⸗ 
geſchäfte des Papauer Bezirks von dem Standes beamten⸗ Stellvertreter, 
Gutsverwalter Feldtkeller (jum,) zu Kleeſelde wahrgenommen werden. — 
Der Landrath hat den Beſitzer Chriſtian Meßmer als Gemeindevor⸗ 
ſteher für die Gemeinde Neu⸗Culmſee von Neuem beſtätigt, ferner den 
Beſitzer Johann Hei ſe als Schöffen für die Gemeinde Guttau. 

— Culmſee, 13. Dezember. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlu 19 erklärte ſich heute einſtimmig für die Wieder» 
wahl des Herrn Bürgermelſters Hartwich, deſſen Amtszeit am 6 
Juli 1899 abläuft, und ſetzte das Gehalt auf 4800 Mark mit 
Einſchluß der Entſchädigung für die Standesamtsgeſchäſte und des 
Wohnungsgeldzuſchuſſes ſeſt. Demnächſt wurde für die mit 156352 Mark 
in Einnahme und 146 253,59 Mark in Ausgabe abſchließende Kämmerei⸗ 
Kaſſenrechnung für 189798 die Entlaſtung ertheilt. Es wurde beſchloſſen, 
Mark 500 Mark dem Reſervefonds 
Mit der Anſtellung von 
ünf neuen Lehrkräften, und zwar zum 1. Januar drei und zum 1. April 


zwei, erklärte ſich die Verſammlung unter Bewilligung der zur Beſoldung 
erforderlichen Mittel einverſtanden. 
Verzinſung des zum Schulhausbau aufgenommenen Darlehns, ſowie zur 
Lehrerbeſoldung hat dis Regierung der Stadt eine dauernde Staats 
bei hilfe von 1000 Mark jährlich bewilligt. 


Zur Erleichterung der Tilgung und 


Vom Diüchertiſch. 


Die neueſten Hefte der belisbten illuſtrirten Samilienzeitidrift Vo m 
e ls zum Meer“ 
Leipzig, Preis des Heftes 75 Pfg.) 


bieten eine 


der gleich von Beginn an die 
Spannung erweckt, Ihm ſchließt ſich ein Werk von Emil 
„Der betrogene Theil“ ebenbürtig an; die darin gebotene 


„Gedanken und 


geboten; die Seite, eine der wenigen, die der Fürſt 


Abſolutismus als ee Jg Auf den beſonderen Schmuck des 


om Fels zum Meer“, die Darſtellung des 


haben wir bereits hingewieſen; die mit 
eine ganz vor» 
Weiter⸗ 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann fofort ein» 
4 


Abendstunden, [reten bei 


485 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


LOOSE 


vom 15. 


Zeitung. ae 


à 1,10 Mk., 
zur Berliner Pferde⸗Lotterie Ziehung 

am 19. Januar 1899. Looſe à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 


am Expedition der Thorner Zeitung. 
RR eee 
Ich wohne feit Oktober 


Neuſtädt. Markt 13, II. 


H. 13öttcher, 
Drechslermeiſter. 


4991 


4848 


der 2. 


Der Verhaftete iſt heute nach Thorn 
In der Nacht 


(Union Deutſche Verlags geſellſchaft Stuttgart, 
ſolche 


nebſt Kabinet zu vermiethen. 
309 Cop 


20 Goppernituötirane 20, 1 Tr. 
Ein kl. möbl. Zimmer 
mit und ohne Penſion zu haben. 

rückenſtr. 16, 1 Tr. rechts. 
gut möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 


vom 1. April zu vermiethen. 


„Mellien- u. Dlanenstr.-Ecke 


Wohnungen von 
küche, Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall billigft zu 
verntietben. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


roße Wohnun 

ER 5 Die Woh 25 2 

7 Br e Balkon, allem Zubehör 
n 


miethen, oder auch 5 Zimmer auf derſelben 
Seite. Louis Kaliseh 


in erwähnen wir die Beiträge: Kaiſer Franz Joſeph I. und das 
Laber 12 Joſeph » Theater Er Berndorf bei Wen, bekanntlich 
eine der vielen Stiftungen, die anläßilch des e ee eee 
Jubiläums des Kaiſers ins Leben gerufen worden find; originell 
iMuftrirte „Taſchenrevue“ von Richard March, „Das Recht der Per⸗ 
ſönlichteit“ von Conrad Thuemmel, „Prinzeſſin Kainlani von Hawaii 
von Wilh. Fr. Brand, „Bilder aus Egypten“ von Tomaſchki, Heinrich 
Grünfeld, der Meifter des Violoncells von Alexander Moszkowski ꝛc. 
Im illuſtrativen Theil zeigen die Hefte von „Vom Fels zum Meer“ eine 
Bielſeitigkeit und Pracht der künſtlexiſchen Ausdrucksmittel, die wohl uner⸗ 
reicht daſteht. Das nächſte Heft (8) erſcheint als Weihnachtsnummer und 
wird beſonders werthvolle Gaben bringen. 
Soeben erſchien im Verlage Karl Siegismund, Berlin SW, Deſſauer⸗ 

ſtraße 13. Deutſcher Armee⸗ Abreißkalender für das Jahr 
1899 (12. Jahrgang.) Preis 1 Mark. 


Vermiſchtes. 


lins Einwohnerzahl hat das achte Hunderttauſend de 
welten Milian en Das „Gemeindeblatt“ meldet, daß die ſort⸗ 
eſchriebene Bevölkerungszahl Berſins für den 20. November dieſes 


ahres 1 800 004 betrug. . 

’ Eſterha zy ieh Walſin. Die bekannte ungariſche Adels⸗ 
familie Eſterhazy hat ſich nach der „Poſt“ endgiltig dazu entſchloſſen, bei 
den franzöſiſchen Gerichten einen Prozeß gegen die Mitglieder der angeb⸗ 
lich gräflichen Familie Walſin⸗Eſterhazy wegen unberechtigter Führung des 
Namens Eſterhazy anzuſtrengen. z 

In New-Mort platzte Nachts ein großer ſtählerner Gaz⸗ 
behälter, der zur Prüfung auf feine Widerſtandsjähigkeit gegen Druck mit 
Waſſer gefült war. Der Behälter enthielt drei Millionen Liter Waſſer, 
welche beim Ausſtrömen großen Schaden anricheeten. Viele Perſonen find 
verletzt, zwei getödtet. 

Der Tuchfabrikant Niſchke in Forſt (Lauſitz), der füxf 
anderen Fabrikanten Wolle und Garn in großen Mengen geſtohlen hat, 
iſt zu 1½ Jahr en Gefängniß verurtheilt worden. Die Gattin N.“ hat ſich 
bekanntlich nach der Verhaftung ihres Mannes ertränkt. 


Weuefle Nachrichten. 


Berlin, 15 Dezember. Nach einer Melbung des „Vor⸗ 
wärts“ aus Offenbach a. Main firgte dort die jo,taldemo, 
kratiſche Oiſte bei der Stadtverordneten wahl mit 2443 
gegen 1350 Stimmen. Die Wahl von 16 Soztaldemo⸗ 
traten fol geſi hert ſein. x 

Amfterdam, 14. Dezember. Das „Handelsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht eine Zuſchrift ESſterhagy's, in welcher dieſer 
ankündigt, er beabſichtigte, nach New Pork und dann nach Habana 
zu gehen; er wolle jedoch noch in Amſterdam die Antwort des 
Vernehmung ab- 
werde er vieleicht 


warten. Sobald er die Antwort erhalten habe, 


Waſſerſand heute Mittag 0,51 Meter nach Paris abreifen. (Das Letztere wird ihm wohl kein Menſch 


glauben. D. Red.) 

Hamburg, 14. Dezember. Dem „Hamburgiſchen 
Correſpondenten“ wird aus Bergedorf gemeldet: Heute 
Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr iſt im Hauſe Altengaſſe 150 
einm Raubmord verübt worden. Die Ehefrau Riehn IR in 
ihrem Schlafzimmer ermordet aufgefunden worden. Ein Schrank 
iſt erbrochen und aus demſelben find Geld und Werthſachen, 
vermuthlich in erheblichem Betrage gestohlen worden. Umfang · 
relche Recherchen find ſofort eingeleitet worden. 


— — ́ꝗĩ—— — —— — ſ — 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


MNetesrolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 15. Dezember um 7 Uhr Morgen!: + 46 Meter. 
Jufttemeratur: -+ 3 Grad Celſ. Wetter: bewölkt Wind: W. 


Welieransſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
8 den 16. Dezember: Veränderlich, vielfach trübe, ziemlich 
milde. Vielfach Niederſchlag. Windig. 
Sonnen- Ausgang 8 Uhr 11 Min., Untergang 4 Uhr 0 Win. 
Nond⸗ Aufg. 10 Nor 28 Min. Vorm, Unterg. 7 Uhr 59 Nin. Nach m. 
Sonnabend, den 17. Dezember: Meiſt kälter, vorwiegend trübe, theils 
heiter. Stellen weiſe Niederſchlag. Friſche Winde. 


Handels nachrichten. 


Hamburg, Mittwoch, 14. Dezember, 6 Uhr Abds. Zuckermarkt. 
Gee der Hamburger Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben ⸗ 
Zucker 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Dezbr. 9,62½ 
pr. März 9,70, pr. Auguſt 9,95. Behauptet. 


Berliner telegraphiſche Schlufrkeurſe. 
15. 12. 14. 12. 15 12.14 12. 


Tendenz der Sontkt. | JUN | fett Poſ. Pfandb. 3½¼ 98,25 98.10 
Ruß Santnoter- .. 16 10/2 6,20 „ „ 4% 40160101 60 
Dar ſchan b Tag! 215,751215,— Poln. Biöbr. 4½% = —110),— 
Seſterreich. Baus. 160,30 109 20 Türk. 1% Anett U 27 80 27.30 
Freuß. Krnſolz 1 pr. 94 50 94,50 Ital. Rente 4% 3.900 84,.— 
Preuß. Conjols 7 „ . 01,290,101 25 Rum, R. v. 1894 4% 923. 92,30 


Brß Conſolt 3% aßg 101,20 101,30 
Disch. Pech tau, “ 93.90 939° 
Tiſch. Melchsanlx % 101,800 01,25 
Wpbr. Pfbbr. 2% 1b. 11 91,20 90,75 

17,9 98,40 98,4 


Disc. Comm. Antheil: 195,50 0195,70 
arp. Bergw.⸗Act. 175,401176 — 
Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 125, 1124,70 
Thor. Stadtanl. 3/ %% — —| — — 
een t, Neo Horl| 76.60 76 ½¼ 
pirituß 5 e 12. | 57 57.60 
u SEHE 38,40 38,10 
Wechſel-Wistont 6% Lontbard⸗Ziusſuß für deutiche Staatz An 
Londoner Diskont um 2% erhöht. 


* Starr 


1 


— — en 


SI Laden 

e 20, 1 Tr.] auch zum Comtoir geeignet. zu vermiethen. 
. — 

Ein Laden 34 


mit der Einrichtung per 1. April zu verm. 
J. Keil, Eeglerſtr. 30, 


Bäckerstrasse 15, 


gut möbl. Zimmer 


d. Mts. zu vermiethen. 


aße 13, I. Etage. 


Beruf zur Großen Lotterle Baben - Baden. iſt die erte Etage, 4 Zimmer, 
gleichgiltig Zeeb am 81. Dezember 1898. Haupt⸗ Den . und Zubehör vom 1. 4. * 
gewinn i. W. von 30 000 Mark. Looſe ſtehend aus 7 Zimmern und Zubehör if 4161 H Die ; 


Baderstrasse Ne. 1 
ift ei r freundliche Wohnung, be⸗ 
— Ber A , und pen Zu⸗ 
behör zum 1. Januar eventl. auch früher zu 
vermiethen. Paul Eugler, 


Nee 2 0, Wittmann 
Eine kleine Familienwohaung, 


I Zisainer, Küche und Zubehör, Mieth sspreis 
800 Mark, if nate 97 see zu 
vermiethen. ©. . Die & Sohn. 


Ein möbl. Zimmer, 


E. S Zy mins ki. 


je 6 Zimmern, 


Etage vom 1. April zu ver⸗ 


er, Baderſtr. 2. 


1 ri ch vorn gelegen, mit auch ohne Burſchen ; 

Eine kleine Mittelwohnnn inem Hanſe, VBnberlizahe — 5 „ Kulmerfir. 11, II. 

von 8 Zimmern, Küche und 2 ja N iR dom 1. ab eutl. — — — TS, B. 

Fiiheritsake 55. III Etage wg | Altkädt. Markt 20, I. Et., 

Cum . 1, I. Etage, renopirt, fur zu vermiet hen. 3960 |6 Zimmer, Entree und Zubehör zu vermieth. 
tuh. Miether paſſend, zu verm. A, Preus. S. Simonsohn. 2756 L. Beutler. 


zur Verlooſung. Loose Mm 1 Mu, 11 Looſe 10 Mk., Loosporto nach außerhalb 10 Pfg., Gewinnlißſe 20 Pfg. 
extra empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg 4 Pr., ſowie hier die 


Expedition der „Thorner Zeitung‘, Oskar Drawert und N. Smolinski. 


F ahrr ader „Werloo sung. en Fe a 
EERETEETETT TETTEZTEEEC TEN PETE ET EN TEE FERIEN EN ARE, 


Für die her liche Theilnahme bei 5 W C | h n d ch is = A U N y 1 r k d U von 8 Fe 
Sehe Watser fen mir MR di henne nadhebender Mate enn ® 
unſeren tiefgefühlten, innigſten Dank. rialien zu vergeben: 1 Pelzwaaren — Seidel, Transvaal . . . ... 7.50 

u ee 1. Ghaufieefteete Gromboezyn- nur Neuheiten zu staunend herabgesetzten Preisen. Kalender 1899 

196 hm. ee 1 Parthie Bettvorleger ti E. F. Schwartz. 
108 „ feiner 918. für den halben Preis. 


Standesamt horn. 
Vom 3. bis einſchl. 14. Dezember 1898 
ſind gemeldet: 


Geburten. 
1. Tochter dem Kaufmann Jacob Klar. 2. 
Tochter dem Kaufmann Wladislaus Pyttlik. 


> Gange hte. G. Kling, Breitestrasse 7, (Eekhaus) Schützenhaus. 


1500 Cbm. Chauffirungsfteine, Täglich Abends 8 Ubr: 


5% „ fe Mi N AN IR ünmpertromend | Paterländiſche Feffpiele 


2 x 7) 1 als “ 
4. S Sn 5. 3. Chauſſeeſtrecke Wibsch-Rosenberg N Schönheitsmitte) „Aus Deutschlands urösster Zelt © 
Tochter dem Tauchermeiſter Guftan Wordel⸗ 0 Cbm. Ch zuſſirungsſteine, 2 Img Cream . Numm. Platz 1 ME, Entree 50 Pf. 


mann. 6. Sohn dem Arbeiter Jacob Brzus⸗ 
kowski. 7. Tochter dem Depotviceſeldwebel 
Paul Münch. 8. Tochter dem Vorarbeiter 
Robert Krock. 9. unebel. Tochter. 10. Tochter 
dem Bäcker meiſter Franz Kruczkowski. 11. 
Tochter dem Kaufmann Boleslaw Hozakowski. 
12. Tochter dem Kgl. Garniſon⸗Bäckermeiſter 
Hermann Schubert. 13. Tochter dem Kgl. 
tmann und Kompagnie⸗Chef Arthur 
immer. 14. Sohn dem Fuhrmann Anton 
atarzynski. 15. Tochter dem Arbeiter Guſtav 
re 16. unehel. Sohn. 17. Tochter dem 
chneider Johann Wisniewski. 
Sterbefall 


efälle. 
1. Früherer Schmiedermeifter Johann 


Vorzugskarten haben Giltigkeit. 


Karpfen⸗ 
Beſtellungen 


erbittet dis zum 22, d Mts. 
. ( — — — — — . 6 w dolph. 


Kurpfen⸗Beſtellung 


erbitte bis zum 22. d. Mis. zu machen. 


120 „ feiner Ries. 
4. Chaufſeeſtrecke Wiesenburg 
608 Cbm. Chauffr 
m. Chauſſirungsſteine, 
165 „ grober Kies, W 
148 „ feiner Kies. 
5. Pflaſterſtraße Mocker: 
36 Cbm. Pflafterfteine, 
39 „ grober Kies, 
39 „ feiner Kies. 
6. R Culmsee-Reezkau 
659 Com. Chauſſirungeſteine, 


Hautpfisge. 


Raase, 2 J. 2 Tb. Dr Pr Brel „ 0 e eee e Ä A. Kirmes. 
38 a 12 I: a * Marie Aniola 7. Cbauffe ede Ostaszewo - ET 1 TE Te en Serge en TE 
2 J. 3. N. 27. Tg. 3. Leon Kubiak, 8. M. edenau: W Il ht ami fir 1SeTR Lespp! Glacee-Handschuhe 
8 Ta. 6. Emil Derke, 24 Tg. 7. Arbeiterin 200 Cbm. Eyauffirungsfteine. fl lat pralle l 1 in feines ales Leber empfiehlt 
Sarl Pact. 68 J. Sg. 21 4g. 2.8. Ghnufeefreite Cnlmsce-Wangerin: 2 . Rausch, 
Baufmannbicheling Walter Lösen, f 3 00 Ebm. Cpaufftrungsfteine, | Pe ee 
BER rn . 
Minna Frankenſtein geb. D 1 8 & l 
25. J, 25 9, 11 Nein f. J igen Lene in Wort und Bild. Beften oberſchleſiſchen 
? 1 M. g. 13. ul 119 Cbm. Chauſſirungsſteine, f 
Lal Steinte, Zi 8. 9 W. 20 255 14 Gertrud 78 „ grober Kies, Eine Kulturgeschichte des XIX. Jahrhunderts. 0 an - emen 
Grünbaum, 3 J 1 M. 26 = 15. Arbeiterin 71 „ feiner Kies. 300 Seiten. 750 Jilustrationen. eg * 
Marie Wiedowäti, 21 J. 1 M. 16. Musketier 8 Kunstbeilagen. eg BE” Eleganter Einband. in Tonnen u. Säcken billigft bei 
inrich Kaßens, 20 J. 6 N. 9 Tg. 10. Chauſſeeſtrecke Ar. Boesendorf- 9 
Se — 2.3. 3 N. 7 Tg. Damerau: Ausnahmepreis 3 Mk Gustav Ackermann, 
Stat Bet Gut un] ie e d Ri, en len . Blauen und weissen Mohn 
5 m j „ V5 1761 ie 
; a 2. Arbeiter 86 x. er ar Bestellungen an die Expedition dieses Blattes i 1 


ff Bromberger — — 
feine Marzipan ⸗Maudeln, 
Tuder-Nafſtnade, 
Apfelsinen und Citronen, 
beſte franzöſiſche Wallnüfe 


(treff n am 16. Dezember ein) 


11. Chauſſeeſtrecke Friedenau- 
Bahnhof owo: 
24 Com. Chauſſtrungsſteine, 
„ grober Kies, 
6 „ feiner Nils. 
12 Ehaufjeeßrede abe, Pabielno: 


= Lambert- und Parra-Nüsse 
droge. 8. Caſtellan am Kgl. — — . — Com. grober Ries. Bekanntmachung. = 2 WER mic neue Kaan u 
Mecier u. Hedwig gegen 8. Die Lieferung kann für jede Strecke f , S F 
9 Boftaffifient Ernft Briebe und Frieda 8 Von den in Gemäßheit des landesherr 2 8 F empfiehlt 
Neinke- Marienwerder. 10. Fabrikant chirurg.ſtationsweiſe in einzelnen Eubikmetern lichen Privilegtams vom 2 Januar 1895 8 SE A. Kirmes. 
Snftrumente Rudolf Meyer u. Margarethe als auch im Ganzen vergeben werben. ausgegebenen 31/, / gen Muleigefäpeinen { 8 ©: > 
Meyer-Hannover. 11. Sergeant im Ulanen⸗] Angebote find bis zum der Stadt Thorn find am 1. d. Mis. 2 7 Harzer Kanarienvögel 
Regt. Hermann Holz u. Emilie Barg-Ober- 20 De ember 1898 folgende Nummern zur Rüczahlung am 2 N 3 22 — 
ansmaaß. 12. Maler Carl Schaich u. Olga . 3 N 1. April 1899 ansgelool# worden: — 8 EN 0 che Gu ger) 
Deminatus⸗Schönwalde. 13. Feldmebel im an den Unterzeichneten einzureichen. Ltr. A zu 5 500 Mk : Nr. 82. 3 — ; — E 8 En empfiehlt 
- Art.-Regt. . 2 * * 5 Thorn, den 11. Dezember 1898. Ltr. B 43 e 2000 Mk.: Nr. 111. 134. 176, 2 „Oo © 2 G. ge, 
mann⸗ eberg. 14. Arbeiter Augu 5 2 g 5 
Apel . Auge. Neumann, bebe] Der Areis-Gaumeiſter. L. 0 zu je 1000 Mf: Ne. 345. 437. 375. 52 7 = reiteſtr. 37 
Tleitwitz. 15. Arbeiter Friedrich Förſter u. Rathmann. 74. 48. 43, 94. 365. = ee 2 8 7 6 
Ehriſtian Kotzan go, Schötz, beide Cottbus. [tr. D zu je 500 Mk.: Nr. 156. 316. 38. 8 228.82 — — — 
16. Schutzmann Robert Schur⸗Berlin und Waſſerleitung 1 20 er : Nr. 262. 1287 2 2388 . Geglt Frauenſchug ,d. f. P. lesen 
Anna Sikorski. 17. Schutzmann Guſtav * Ltr. E zu je 200 Mk.: Nr. 5 5 8 2 8 K. 788 gratis, Ager. Such fen 
Mundft.d und Joſepha Zytnteweki, beide Seit einigen Tagen iſt — 1306. 452. 1390. 81. 1343. 12 4 125 3 = 1.0 An 
Berlin, 18. Arbeiter Auguſt Bartlid und [tung in der Jacobs adt unter 1147. 671. 1088. 1767. 1518. 1567. — 22 a Osohmann. Konstanz. G) 10 
na Mattick, beide Lauta. 19. Arbeiter] Druck und ſomit zugleich in Betrieb ge⸗ 370. 858. 857. 840. 495. 789. 427. 3 un 3 S Veen 
Graap und Wittwe Catharina Ma- I nommen. 1246. 369. 371. 1038. 1019. 1503. 83 © H 5 H 
Uinowski geb. Wiedmann⸗Mocker. 20. Arb. Bei vorkommenden Rohrbrüchen, 253. 2 4. 1064. 1113. 202. 768. 2 25 0 us en el 
hann Galedi und Anna Ttebe lt⸗ beide] welche ſich im Straßendamm und in den] Die Inhaber werden aufgefordert, die aus · — 
nigswalde. Bürgerfteigen zeigen, ſowie bei größeren Un- gelooſten Anleiheſcheine nebſt den nach dem pr 8 Brust-Caramellen) 
eg dichtheiten der Innenleitungen, wodurch ein] 1. April 1899 fäuig werdenden Zinsſcheinen — 2 3 
1. Buchhalter und Kaſſtrer Adolf Berkau] Adſtellen des fiädtiſchen Abſperrhahns oder und den dazu gehörigen 8 das einzig beste diätet, Genussmittel 
mit Amanda Schönkuecht. 2. Schneider der Schieber in der Hauptleitung torbderlich fweifungen vom 1. April 1899 ab bei bei Husten und Heiserkeit. 
Schulem Kelman Wongrowitz mit Jette] wird, erſuchen wir jede Meldung beef der en Tämmerei-Kaſſe oder * Zu haben bei: J. G. Adolph. 
Feibuſch. 3. Rohrleger Franz Switkowski]ſonders bei Nachtzeit an den flädtiſchen] Berlin ei den Bankbänſern 9 a A 
mit Marianna Markowski. 4. Betriebsleiter (Betriebs-) Arbeiter Schitorewäti zu machen. brenn Les 4 nr und m 3 Das Geheimniss, 
der electr. Kreisbahn in Solingen Ernft Meldeſtelle Krause Co,, n ee A alle Hautunzeinigteiten u- Hautaußicläge, wie 
Schumann mit Martha Bölter 5 Händler Leibitſcherſtraſte 37, 1 Treppe. reichen und den Nennwert r * 1898er Miteſſer Finnen Leberflecke, Blüthchen 10. 
Robert Wernick mit Hedwig Wölke. 4 den 6. Dezember 1898. 1 * Be oe 1800 bört bie Verzinsung zu vertreiben, beſteht in tägl. Waschungen mit 
Standesamt Mocker. er Ragiſtrat. 


Vom 8. bis 15. Dezember 1898 
ſind gemeldet: 


— Polizei⸗Berichk. rr dee dee vas emüse-Conserven Carbol-Theerschwefel-Seife 


betrag vom Kapftal gekürzt. v. Bergmann & Co., Radebeul » Dresden, 


Während der Zeit vom 1. bis Ende ungen ſtehen aus: offerirt billigst a Stück 50 Pf. bi: 
Geburten. November 1898 find: 6 Diebſtähle, 6 Haus⸗ v. re ne 8 Mi. — S J. M. Wendisch Nachf. 
1. Sohn dem Beſitzer Brontslaw] friedensbrüche, 1 Unterſchlagung zur Seite] 1. 4. 1897. Nr. 788. 949. 954. 959. 961. . imon. 2 Eee 
Jendrzej wall, 2 S. dem Arb. Philtppf ftellung, ferner: liederliche Dirnen in 36 Fällen,, über je 200 Mk. Gemästete Puten 
Rantewati. 3. S. dem Arb. Anton] Obdachloſe in 6 Fällen, Bettler in 3 Fällen, „ 1. 4. 1898. Nr. 81 u. 85 über je 1000 N. 7 


Trunkene in 9 Fällen, 19 Perſonen wegen Nr. 938 953 über je 200 M. 


Slawaticl. 4. S. dem Vackmeiſter Straßenſkandals und Unfugs zur Arretirung] Thorn, den 2. Dezember 1898. 


Hafen, Rehe, (Rehkänlen) 


Friedrich Schwukſchllen. 5. Tochter . : Braunfchweiger Cervelatwurſt 
dem-Wrovfantamts Auſſeber Guſtav] W 2044 rende find gemeldet. Der Magiſtrat. —— J Breunſchweiger Trüffel. 
— 2 fi 2 . Arb Eduard * ber gefunden angezeigt und bisher nicht ” 8 Bademannen und 8 — n —— 

e⸗ F. 2 R eholt: 5 
em 8 tm — ’ 3 5 2 Portemonnaies mit kleinen Geldbe⸗ = mt die Wellenbadschaukel b. R-P. feinfte Thüringer Rothwurſt, 
8. d Fug — Iri drich Hinkel trägen, 1.58 Mark baar, 1 filberner Ring * bevor- * "7 Fr 30000 Stück im Pomm. Gäuſebrüſte, 
mann Col. — wit N eee 1 1 >; Mecklen⸗ * stehende * % Jahren verkauft (mit und ohne Knoden) 
e ni Ne e é . 
a n 1 8 tr. * 8 5 2 
%% % we: 
e E mmer „ erſchuh, — 2 
ſtaſia Woitle, ir: Todtgeburt ner 1 ee 7 * Vieiten Harten l Nollwagen a. 
1. Maler Carl Scha ch⸗Schönwalde l b = 


0 ZN—ö —Ü.ᷣ— —— = — 
Schlüſſel, 1 Handſchuh, 1 Packet (Brot und * in tadelloser, sehr geschmackvoller * R WAREEREe Wade; wie ei Nie, ift billig zu verkaufen Näheres bei 


und Olga Deminatus, daſelbſt. 2 Butter) 7 Ausführung zu billigen Preisen, 7 Kindorbad, Sitzbad und mit einem Dampf- Schmiedemeiſter Fischer, 


Schuhmacher Victor Milde und Schnei-] Die Verlierer bezw. Eigenthümer werden Br Te SET mug ag WC —— Ta erzeuger ein — sowie — Tuch mocherſtraße 16. 
ee Drogoſch 0 aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer — nn ei ee 3 Kirchliche Nachricht 
Eheſchließung Rechte binnen 3 Monaten bei der unter⸗ * zeitig aufzugeben Vor wertlosen Nachahmungen wird gewarnt. L E a ch en. 
01 MM ichneten Behörde zu melden. . — Zum Fabrikpreise von Mk. 48.00 Freitag, den 16. Dezember 1898. 
Fleiſcher Konrad Weiter mit Martha]? Ve 
Mactiew'cı hi Bey artha Zugelaufen 5 Hunde verſchiedener Farbe ꝛc., Dürener Cartons von Mk, 1,00 an femrfiehlt Int N 


4758 Inth. 
pro 100 ‚Stück bis Mk.3. Mit und | J. Glogau, Thorn, Breitestr 26. Abends 6¼ Upr: Adendſtunde. 


Pele 2 Runariennögel; a ehe in hocheleganter ohne Goldschnitt. Herr Superintendent Rehm. 


oltzeiſekretar iat. 


Bekanntmachung. 


Thorn, den 13. Dezember 1898. Verpackung 4 amen- -Klpi Evang. Schule zu Czernewitz. 
Ein junger Schreiber mit guter Hand ⸗ Die Polizei⸗VBerwaltung. | _Rathebuohdruokerel D El- U. Kinder Kleider Abends 7 Mor: iifiooshunde, 
— a en 1 T9 — De von dar Heupmann Mirneh — — TT werden nach m gu bingen Preiſen —— Endenant: 
erem reau a 7 * inne te nn, :A . ð ugeſerkißt de 
Thorn den 14. Dezember 1898, eg zu eg MEI” Gut möbkietes Zimmer Frau Marianowsky, Shnagogale Nachrichten. 
Der Magiſtrat. Näheres Fifcherfteahe 55. zu daben Elifabethftr. Nr. 12, III. hurmite. 12, 3 Tv. 3984 Freitag: Abendandacht 3%, Uhr. 


Pruc und Merlag der Karaspumoruderet Mangt Lamveex, 1 horn. 


